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fertig umherlaufen unb in ©efühlen unb Stimmungen gans anbete SDlenfd^ert finb atg in

Säten unb ganblungen". SBirttid) ift e§ ÜJtarti gelungen, buret) braftifcfje Situationen

mehr al§ burch ganblungen ben Käglicljen gmiefpalt jroifchen tt)eoietifcher unb praltifçhet
Sebengführung öem Sefer mit einbringlicher Slnf<hault<hleit nor Singen ju ftellen. Q-reilirf)

überlädt er ben gelben in bem SUtomente feinem Sd)ictfal, too bie eigentliche Seibenfehaft

fid) feiner bemächtigt unb bie Schulung beginnt. Sag (Sr to ach en ber erotifchen Seiben»

fchaft ift im brüten Seil mit auherorbentlictjer poetifcfjer Kraft gefc^ilbert ; bie erften sroei

Seile ftnb oiel ju breit in ber Slnlage, gu reich an SBieberholungen unb bebeutungëlofen

©efprächen, toetfen aber eine 3lnjal)t prächtiger, ibgllifch gehaltener Kapitel auf.

Sugenbliebe. htooeUen unb Sfiääen non 3lbolf »ögtlin. gntjalt: Sugenb»

liebe. - Sag (Sichhörnchen. - Sie heitere äBienerin. - SD3ie Pfarrer Stoffel ber Kanjel

entfagt. - HKarroni - Stutter. «erlag non Slrnolb »opp, in Rurich, 1907. ißreig:

gr. 3.50 geb., 2.50 brofrfjiert. (Sbenbafelbft:

©gprian. Schaufpiel in fünf Sitten non Dtto ginnerf. ©5 fteeft niel ©eift

in bem Stüct, bag ftellenmeife an Shatefpeare gemahnt; ob eg non ber »üljne hetab

roirît unb äußerlich lebensnoU genug ift, muh ber »erfuch betneifen.

Ueber biegrage, ob man bag tun ft lertf ch e Salent fchonim jugenb»

lichen 3llter erîennen lann, äußert fid) üßilhelm Srübner in einem fehr intereffanten

unb auf ber reichen (Srfal)rung biefeë Künftlerg beruhenben »rief im neueften geft ber

„ÜJteifter ber garbe". Siefeg geft enthalt noch eine ganje Ültt^ahl tneiterer folcher

Künftlerbriefe, j. ». non Dtopg, Siebermann, Spitjtoeg. SBefentlid) ift auch ein »rief non

©ourbet, in bem er über bie ©ntftehung feiner berühmten non ber Sregbener ©alerie

nor brei Sahren um 45,000 äftart ertnorbenen „Steintlopfer" plaubert. Sie „Meifter ber

garbe", bie mit biefem geft in ihren nierten Sahrgang eintraten, finb gleichfam bie

ibeale KunfUeitfchrift; benn auf bie fehr forgfam gernählten unb genau in ben garben

ber Originale reprobujierten Kunfttnerle ift bag gauptgeroicht gelegt, toährenb bem Sejt

nur fooiel Staunt jugemeffen ift, bah bie Kunftmerfe nicht barin ertrinten lönnen. Sie

„SMfter ber garbe" erfcheinen im »erläge non @. 31. Seemann in Seipjig in SDtonatg*

heften (®t. 24.— jährlich; «reiê beg einzelnen gefteë 3SERE.) Sag hier befprochene geft

mit bem ber neue Sahrgang eröffnet roirb, bringt folgenbe farbige Kunftblätter : ©afton

Sa Souche (St. ©loub) : gochseitgreife ; granj Starbina («erlin): Sonnenuntergang ; Souië

ißicarb (cparig): Sie Heine »eitchennerläuferin; äBühelm Steinhaufen (grantfurt a. 3Jt.):

giu<ht nach Sleggpten; iß. S.Kröger (Kopenhagen): Ulbenb am Stranbe; Karl Spihmegt

(SDlünchen): Ser Klapperftord). gür jeben, ber mit ber eurepätfehen Kunft ber ©egem

mart ein raenig nertraut ift, roerben aber fchon biefe Stamen genügen, um fein -

tereffe ju tneefen. Sebenfaüg finb bie „SDteifter ber garbe" in ihrer Qbee unb in ihrer

3lugführung ein burdjaug originelleë Unternehmen, baë mit feiner ber beftehenben Kunft»

jeitfd)nften in SBettbemerb tritt. SCTÏeifter mie gang Sfjoma finben bie Steprobuttionen

fehr getreu unb fcharf.

„Ser Sttenfct) unb bie ©rbe", neueg populûr=miffenf<haftlicheëißraehtmert non

gang Krämer (Seutfdjeg »erlagghaug »ong & ©ie, »erlin SB. 57, Steferung 14—16 à

60 ißfg.).

gür ben Iranien Sinter S- 9^0 §< jubeffen ©unften mir nor Sal)ren eine Kollelte

neranftalteten, finb ung neulich aug Stalien jugefanbt roorben gr. 6.80 oon ©. ©. unb

ftr. 2 50 non ©. ht. SBir oerbanfen bie Spenben aufg her^Iichfle unb leiten fie metter.
S>ie htebattion.

Redaktion: Dr. Jld. UÖfltliit in ïflHth V, flsylstiasse 70. (äSeittüge nur an biefe Hbteffe!)

Pf jlntievlattei tf«iträ0*n »mt# &n* iWicbyorto beiseteS* "WM

Drudt und expedition von IMller, Cüerder 8 0ie., Scbipfe 33, Zürid)I.
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fertig umherlaufen und in Gefühlen und Stimmungen ganz andere Menschen sind als in

Taten und Handlungen". Wirklich ist es Marti gelungen, durch drastische Situationen

mehr als durch Handlungen den kläglichen Zwiespalt zwischen theoretischer und praktischer

Lebensführung dem Leser mit eindringlicher Anschaulichkeit vor Augen zu stellen. Freilich

überläßt er den Helden in dem Momente seinem Schicksah wo die eigentliche Leidenschaft

sich seiner bemächtigt und die Schulung beginnt. Das Erwachen der erotischen Leiden-

schaft ist im dritten Teil mit außerordentlicher poetischer Krast geschildert; die ersten zwei

Telle sind viel zu breit in der Anlage, zu reich an Wiederholungen und bedeutungslosen

Gesprächen, weisen aber eine Anzahl prächtiger, idyllisch gehaltener Kapitel auf.

Jugendliebe. Novellen und Skizzen von Adolf Vögtlin. Inhalt: Jugend-

liebe. - Das Eichhörnchen. - Die heitere Wienerin. - Wie Pfarrer Stoffel der Kanzel

entsagt. - Marroni. - Mutter. Verlag von Arnold Bopp, in Zürich, 1907. Preis:

Fr. 3,80 geb., 2 80 broschiert Ebendaselbst:

Cyprian. Schauspiel in fünf Akten von Otto Hinnerk. Es steckt viel Geist

in dem Stück, das stellenweise an Shakespeare gemahnt; ob es von der Bühne herab

wirkt und äußerlich lebensvoll genug ist, muß der Versuch beweisen.

Ueber dieFrage, ob man das kün stlerisch e Talent schonim jugend-
lichen Alter erkennen kann, äußert sich Wilhelm Trübner in einem sehr interessanten

und auf der reichen Erfahrung dieses Künstlers beruhenden Brief im neuesten Heft der

„Meister der Farbe". Dieses Heft enthält noch eine ganze Anzahl weiterer solcher

Künstlerbrtefe, z. B. von Rops, Liebermann, Spitzweg. Wesentlich ist auch ein Brief von

Courbet, in dem er über die Entstehung seiner berühmten von der Dresdener Galerie

vor drei Jahren um 48,000 Mark erworbenen „Steinklopfer" plaudert. Die „Meister der

Farbe", die mit diesem Heft in ihren vierten Jahrgang eintraten, sind gleichsam die

ideale Kunstzeitschrift; denn auf die sehr sorgsam gewählten und genau in den Farben

der Originale reproduzierten Kunstwerke ist das Hauptgewicht gelegt, während dem Text

nur soviel Raum zugemessen ist, daß die Kunstwerke nicht darin ertrinken können. Die

„Meister der Farbe" erscheinen im Verlage von E. A. Seemann in Leipzig in Monats-

heften (M. 24.— jährlich; Preis des einzelnen Heftes 3Mk.) Das hier besprochene Heft

mit dem der neue Jahrgang eröffnet wird, bringt folgende farbige Kunstblätter: Gaston

La Touche (St. Cloud): Hochzeitsreise; Franz Skarbina (Berlin): Sonnenuntergang; Louis

Picard (Paris): Die kleine Veilchenverkäuferin; Wilhelm Steinhausen (Frankfurt a. M.):

Flucht nach Aegypten; P. S.Kroyer (Kopenhagen): Abend am Strande; Karl Spitzweg ff

(München): Der Klapperstorch. Für jeden, der mit der europäischen Kunst der Gegen-

wart ein wenig vertraut ist, werden aber schon diese Namen genügen, um sein ^n-

teresfe zu wecken. Jedenfalls sind die „Meister der Farbe" in ihrer Idee und in ihrer

Ausführung ein durchaus originelles Unternehmen, das mit keiner der bestehenden Kunst-

Zeitschriften in Wettbewerb tritt. Meister wie Hans Thoma finden die Reproduktionen

sehr getreu und scharf.

„Der Mensch und die Erde", neues populär-wissenschaftliches Prachtwerk von

Hans Krämer (Deutsches Verlagshaus Bong â Cie, Berlin W. 57, Lieferung 14—10 à

60 Pfg.).

Für den kranken Dichter I. Ro o s, zu dessen Gunsten wir vor Jahren erne Kollekle

veranstalteten, sind uns neulich aus Italien zugesandt worden Fr. 0.80 von E. G. und

55r. 2 50 von C. R. Wir verdanken die Spenden aufs herzlichste und leiten sie weiter.
Die Redaktion.
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